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V
ermutlich liegen Hunderttausende 

Tonnen Geisternetze auf dem 

�¼Ñ�bÆbj¼Æ#¿È¿jjÆOjß�j�Ñ�~¿-

Ùj�¿jÆ¿��bÆA�Æ/X��ww¿Ù¼AX�¿Æ�E�-

gen geblieben. Diese Netze zerstören nicht nur 

die zum Teil historischen Wracks durch ihr 

�jÙ�X�È_Æ¿��bj¼�Æ¿��bÆAÑX�Æj��jÆÈ�b��X�jÆ�A��jÆ

wÔ¼Æ��¿X�j_Æ/X�Ùj��¿ÙA�j_Æ.�OOj�ÆÑ�bÆ8�~j�_Æ

b�jÆbA¼��Æ�E�~j�ÆO�j�Oj�ÆÑ�bÆj�j�b�~ÆØj¼j�-

bj�¬Æ��jÆ¿ÈjÈ�~j�Æ9A¿¿j¼OjÙj~Ñ�~j�ÆwÔ�¼j�Æ

dazu, dass sich kleine Plastikteile lösen und 

¿�X�Æ��ÈÈj�w¼�¿È�~ÆA�¿Æ���¼�§�A¿È��Æ��Æ��¿X�j�Æ

und somit auch in uns anreichern. 

Das Baltic Sea Heritage Rescue Project (BSHRP) 

�¿ÈÆj��Æ+¼��j�ÈÆbj¿Æ~j�j���ÔÈß�~j�ÆbjÑÈ¿X�j�Æ

8j¼j��¿Æ	A�È�XÆ/jAÆ!AÈÑ¼jÆHÆ�j¼�ÈA~jÆ+¼�ÈjX-

tion Association e. V. (BSNHPA). In diesem Pro-

jekt engagieren sich ehrenamtlich Menschen 

AÑ¿ÆØ�j�j�Æ�E�bj¼�_Æbj�j�Æbj¼Æ/X�ÑÈßÆbj¼Æ#¿È-

¿jjÆÔOj¼ÆÙ�jÆÑ�Èj¼Æ9A¿¿j¼ÆA�Æ�j¼ßj�Æ��j~È¬Æ

9�¼Æx�bj�ÆÑ�bÆj�Èwj¼�j�ÆØj¼��¼j�Æ~j~A�~j�jÆ

�j�¿Èj¼�jÈßj_Æ¿ÑX�j�_Æ�bj�È�xß�j¼j�ÆÑ�bÆb��Ñ-

�j�È�j¼j�Æ9¼AX�¿_ÆÑ�Æ¿�jÆßÑÆ¿X�ÔÈßj�ÆÑ�bÆ

ihre Geschichten lebendig zu halten. Das Baltic 

Sea Heritage Rescue Project arbeitet eng mit 

3��Øj¼¿�ÈEÈj�_Æ����¿Èj¼�j�ÆÑ�bÆ�¼X�E���~j�Æ

¿�Ù�jÆ�Ñ¿jj�ÆßÑ¿A��j�¬Æ��jÆ1AÑX�j��¿EÈßjÆ

Ùj¼bj�Æ��Æ1�jwj�ÆO�¿Æ�ááÆ�jÈj¼ÆbÑ¼X�~jwÔ�¼È¬Æ

¿ÆÙj¼bj�Æ�Ñ¼ÆwÔ¼Æb�jÆ�jÙj���~jÆ1�jwjÆAÑ¿~jO��-

dete und erfahrene Taucher eingesetzt.

EIN PROJEKT DES VEREINS 
BALTIC SEA NATURE & HERITAGE 
PROTECTION ASSOCIATION E. V. 
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Unsere Ziele

�j�¿Èj¼�jÈßjÆAÑw¿§Ô¼j�_ÆOj¼~j�ÆÑ�bÆb�jÆwAX�~j-

rechte Entsorgung veranlassen. Wracks suchen, 

�bj�È�xß�j¼j�_Æb��Ñ�j�È�j¼j�ÆÑ�bÆ¿X�ÔÈßj�¬Æ

?Ñbj�Æ~�OÈÆj¿Æ~j�j��¿A�jÆ+¼��j�ÈjÆ��ÈÆ��¿X�j-

¼j�Øj¼OE�bj�ÆÑ�bÆ���A�j�Æ��¿X�j¼�ÆßÑ�Æ/X�ÑÈßÆ

bj¿Æ'��¿Û¿Èj�¿Æbj¼Æ#¿È¿jj¬

3�¿j¼Æ�A�§wÆ~j~j�Æb�jÆ�j�¿Èj¼�jÈßjÆA�Æbj�ÆÈ�j-

wj�Æ9¼AX�¿Æbj¼Æ#¿È¿jjÆOj~A��ÆØ�¼ÆwÔ�wÆ�A�¼j�Æ

��Æ��ÈAÑj�¬Æ?Ñ�EX�¿ÈÆÙ���Èj�ÆÙ�¼Æ�Ñ¼Æ��ÈÆ	��bj¼�Æ

und Videos auf das Problem aufmerksam machen. 

Sehr schnell wurde uns aber klar, dass das nicht 

¼j�X�È¬Æ�j¿�A�OÆ~¼Ô�bjÈj�ÆÙ�¼ÆbA¿Æ	A�È�XÆ/jAÆ�j¼�-

tage Rescue Project. Zu unseren Aufgaben gehört 

j¿_Æ9¼AX�¿_Æb�jÆÈ�jwj¼ÆA�¿Æ|áÆ�jÈj¼Æ��j~j�_ÆßÑÆb��Ñ-

�j�È�j¼j�¬Æ?ÑÆb�j¿j¼Æ���Ñ�j�ÈAÈ���Æ~j��¼ÈÆrÆ

neben dem Zustand der Wracks und den vorhan-

bj�j�Æ�¼ÈjwA�Èj�ÆrÆAÑX�Æj��jÆ	j¿ÈA�b¿AÑw�A��jÆ

bj¼Æ�j�¿Èj¼�jÈßj_Æb�jÆÙ�¼ÆA�Æ9¼AX�ÆØ�¼x�bj�¬Æ

9�¼Æ���§j¼�j¼j�Æ��ÈÆbj¼ÆA¼X�E���~�¿X�j�Æ�OÈj�-

�Ñ�~Æbj¼Æ3��Øj¼¿�ÈEÈÆ��A�§jbA_Æbj�Æ��È�ÑA��A�Æ/jAÆ

Museum, diversen Ministerien und dem Estonian 

�j¼�ÈA~jÆ	�A¼b¬Æ3�Èj¼Æ¿È¼j�~j¼Æ���È¼���jÆÑ�bÆbj¼Æ

Vorgabe, die Wracks, die zum Teil mehr als hun-

bj¼ÈÆ�A�¼jÆA�ÈÆ¿��b_Æ��X�ÈÆßÑÆOj¿X�Eb�~j�_ÆbÔ¼wj�Æ

wir die Geisternetze von den Wracks bergen.

�A¿Æ?�j�ÆÑ�¿j¼j¼Æ+¼��j�ÈÙ�X�j�ÆÏá�oÅ��ÆÙA¼Æj¿_Æ

bA¿Æ9¼AX�Æbj¿Æ���|Æ~j¿Ñ��j�j�Æ�¼AX�Èj¼¿Æµ�O��~Æ

IX“ von Geisternetzen zu befreien. Das Wrack 

�¿ÈÆoáÆ�jÈj¼Æ�A�~ÆÑ�bÆ��j~ÈÆ��Æj��j¼Æ1�jwjÆØ��Æ

yáÆ�jÈj¼�ÆAÑwÆ�¼Ñ�b¬Æ¿ÆÙA¼ÆØ��Æ	Ñ~ÆO�¿Æ�jX�Æ

��Æ!jÈßjÆ~j�Ô��È¬Æ1j��Ùj�¿jÆOjwA�bj�Æ¿�X�Æ��X�Æ

/X�Ù�����¼§j¼ÆA�Æbj�Æ!jÈßj�_Æb�jÆbAwÔ¼Æ¿�¼~-

ten, dass die Netze nicht auf dem Wrack lagen, 

¿��bj¼�ÆO�¿ÆßÑÆÏáÆ�jÈj¼ÆbA¼ÔOj¼Æ¿X�ÙjOÈj�¬  

�A¿Æ�¿ÈÆj��jÆjÚÈ¼j�Æ~jwE�¼��X�jÆ/�ÈÑAÈ���ÆwÔ¼ÆA��jÆ

Meeresbewohner und uns Taucher. Die Bedingungen, 

unter denen wir am Wrack arbeiten mussten, ließen 

nur den Einsatz von sehr erfahrenen Tauchern zu. 

Bei jedem Tauchgang dokumentieren wir unsere 

�¼Oj�ÈÆA�Æ9¼AX�_Æ���A��¿�j¼j�ÆÑ�bÆÔOj¼§¼Ôwj�Æb�jÆ

!jÈßj_Æb�jÆA�¿Æ�EX�¿Èj¿Æ~jO�¼~j�ÆÙj¼bj�Æ¿���j�¬Æ��Æ

1jA���È~��jbÆ�Ô��j¼ÈÆ¿�X�ÆÑ�Æb�jÆ/�X�j¼�j�ÈÆbj¼Æ

Taucher unter Wasser. Auch die Bergung der Netze 

A�Æbj¼Æ#Oj¼zEX�jÆ�Ñ¿¿Æb��Ñ�j�È�j¼ÈÆÙj¼bj�¬Æ¿Æ

�Ô¿¿j�Æ	j¼�X�ÈjÆwÔ¼Æ+¼j¿¿jÆÑ�bÆÑ�¿j¼jÆ���§j¼AÈ�-

onspartner geschrieben werden und vieles mehr.

��jÆj¼w��~¼j�X�jÆ3�¿jÈßÑ�~ÆÑ�¿j¼j¼Æ?�j�jÆ�¿ÈÆ�Ñ¼Æ

��~��X�Æ��ÈÆj��j�Æ¿ÈA¼�j�Æ1jA�ÆÑ�bÆØj¼�E¿¿��-

X�j�Æ+A¼È�j¼�¬Æ9�¼Æ�Ô¿¿j�Æ¿�Ù���ÆA�Æb�jÆ1AÑX�j¼_Æ

b�jÆÑ�¿Æ�j�wj�_ÆA�¿ÆAÑX�ÆA�ÆÑ�¿j¼jÆ�Ñ¿¼Ô¿ÈÑ�~Æb�jÆ

��X�¿Èj�Æ,ÑA��ÈEÈ¿A�¿§¼ÔX�jÆ¿Èj��j�¬Æ	j¿��bj¼¿Æ

bA��OA¼Æ¿��bÆÙ�¼Æbj¼Æ��¼�AÆ	�3.Æ�#�+.//#.!Æ

wÔ¼Æ��¼jÆØ�j�wE�È�~jÆÑ�bÆ�A�~�E�¼�~jÆ3�Èj¼¿ÈÔÈßÑ�~¬Æ 

Links Das Netz am Heck  
der „Elbing IX“ schwebt 
20 Meter über dem Wrack.

Mitte links Tom Kürten füllt  
den Hebesack am Bugnetz  
an der „Elbing IX“.

Mitte Das Netz am Heck der „Edith 
Bosselmann“ in Litauen steht mehr 
als 20 Meter über dem Wrack.

Mitte rechts Hebesäcke halten das 
Netz, das noch am Wrack festhängt.

Unten links Ein weiteres Netz an  
der „Elbing IX“ wird geborgen.

Unten rechts Tom Kürten schneidet 
an einem weiteren unbekannten 
Wrack in Litauen Netze. Die 
Bedingungen sind schwierig.
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9�¼Æ�Ô¿¿j�ÆÑ�¿ÆAÑwÆj��j�ÆwÑ��È����j¼j�bj�Æ

Kompressor und saubere Luft verlassen kön-

�j�_ÆÑ�Æb�jÆ/�X�j¼�j�ÈÆÑ�¿j¼j¼Æ1AÑX�~E�~jÆ

~jÙE�¼�j�¿Èj�ÆßÑÆ����j�¬Æ

!jOj�Æbj�Æ�A�È�¼j�_Æb�jÆÙ�¼ÆßÑ�Æ1j��ÆOjj��-

zÑ¿¿j�Æ����j�ÆrÆÙ�jÆ�Ñ¿ÙA��Æbj¼Æ1AÑX�j¼Æ

Ñ�bÆ�Ñ¿¼Ô¿ÈÑ�~ÆrÆ~�OÈÆj¿ÆØ�j�j¿_ÆÙ�¼AÑwÆÙ�¼Æ

�j��j�Æ��zÑ¿¿Æ�AOj�_ÆØ��Æbj�Æbj¼Æ¼w��~Æ

Ñ�¿j¼j¿Æ+¼��j�È¿Æ�jb�X�Æ¿j�¼ÆAO�E�~È¬Æ9jÈÈj¼_Æ

Corona und die Bereitschaft erfahrener Tau-

cher, uns in unseren Projektwochen zu unter-

¿ÈÔÈßj�_Æ¿��bÆb¼j�Æ~ÑÈjÆ	j�¿§�j�jÆbAwÔ¼¬Æ8��Æ

Ñ�¿j¼j�Æ¿jX�¿Æ+¼��j�ÈÙ�X�j�ÆÏá��Æ�Ñ¿¿Èj�Æ

wir zwei kurzfristig absagen, weil das Wetter 

keine Ausfahrten zuließ. Eine weitere Woche 

war ich allein auf dem Schiff, es hatte sich 

niemand angemeldet. In den verbleibenden 

drei Wochen haben wir es geschafft, unser 

?�j�ÆwÔ¼ÆÏá��ÆßÑÆj¼¼j�X�j�ÆÑ�bÆb�jÆµ�O��~Æ;�¶Æ

Ø��Æ�j�¼j¼j�Æ1���j�Æ+�A¿È���Ô��Æ��Æ��¼�Æ

von Geisternetzen zu befreien. 

��Æbj�ÆOj�bj�Æ
�¼��A��A�¼j�ÆÏáÏáÆÑ�bÆÏáÏ�Æ

ÙA¼Æb�jÆ�Ñ¼X�wÔ�¼Ñ�~Æbj¼Æ+¼��j�ÈÙ�X�j�Æ

��X�ÈÆj��wAX�j¼¬Æ.j�¿jOj¿X�¼E��Ñ�~j�_Æ,ÑA-

¼A�ÈE�j¼j~j��ÆÑ�bÆØ�j�j¿Æ�j�¼Æ�AOj�ÆÑ�¿Æ

immer wieder einen Strich durch die Pla-

nung gemacht. Trotzdem konnten wir auch 

in diesen beiden Jahren zwei Wracks vor der 

��ÈAÑ�¿X�j�Æ�Ô¿ÈjÆwA¿ÈÆØ���¿ÈE�b�~ÆØ��ÆØj¼��-

¼j�Æ~j~A�~j�j�Æ��¿X�j¼�jÈßj�Æ¿EÑOj¼�¬Æ

/j�ÈÆÏáÏ�Æ¿��bÆÙ�¼ÆAÑX�Æ��Æbj¼ÆbjÑÈ¿X�j�Æ#¿È-

¿jjÆØ�¼Æ.Ô~j�ÆA�È�Ø¬Æ��Æ�A�ÆÑ�bÆ��Æ#�È�Oj¼Æ

�AOj�ÆÙ�¼ÆA�Æ9¼AX�Æµ���j~j�bj¼Æ����E�bj¼¶Æ

!jÈßjÆ~jO�¼~j�¬Æ�j�¼ÆA�¿ÆÊ_yÆ1���j�ÆÙÑ¼bj�Æ

Ø��Æ9¼AX�Æj�Èwj¼�È¬Æ�j¼Æµ���j~j�bjÆ����E�-

bj¼¶Æ�¿ÈÆ�Ñ�ÆØ���¿ÈE�b�~Æ~j¼j���~È¬Æ��X�Æj¿Æ

~�OÈÆAÑX�ÆØ�¼Æ.Ô~j�Æ��X�Æ¿j�¼ÆØ�j�ÆßÑÆÈÑ�¬Æ

3�¿j¼jÆ�¼Oj�ÈÆb�¼ÈÆ~j�ÈÆÙj�Èj¼ÆÑ�bÆÙ�¼Æ����-

ten Greenpeace als Kooperationspartner 

gewinnen. Greenpeace wird uns mit einer 

j¼wA�¼j�j�Æ1AÑX�~¼Ñ§§jÆÑ�Èj¼¿ÈÔÈßj�¬Æ

In Litauen arbeiten wir an sehr alten Wracks. 

Daher sind wir auf die Genehmigungen der 

ßÑ¿ÈE�b�~j�Æ	j��¼bj�ÆÑ�bÆb�jÆ���§j¼AÈ���Æ

��ÈÆbj¼Æ3��Øj¼¿�ÈEÈÆÑ�bÆbj�Æ��È�ÑA��A�Æ/jAÆ

Museum angewiesen. Einige dieser Part-

ner sind uns zu Beginn unserer Arbeit mit 

~¼��j¼Æ/�j§¿�¿Æ~j~j�ÔOj¼~jÈ¼jÈj�¬Æ1AÑX�j¼Æ

¿Èj��Èj�ÆwÔ¼Æ¿�jÆj��jÆ~¼��j¼jÆ�jwA�¼ÆwÔ¼Æb�jÆ

Wracks dar als Geisternetze. 

UMWELT

Oben links Wieder ein 
erfolgreicher Tag.

Unten links Es ist Schwerstarbeit, 
die nassen  

und verdreckten Netze auf  
das Schiff zu ziehen.

Unten, zweites von links Netze 
vom „Fliegenden Holländer“  
werden aufs Boot gezogen.

Oben rechts Mit dem  
Lift werden die Taucher  

nach dem Tauchgang  
zurück aufs Schiff gebracht.

Mitte rechts Die „NZ55“  
ist unser Schiff in Litauen.

Unten rechts Tom Kürten und 
Holger Buss füllen mit dem 

BAUER-Kompressor ihre Doppel-
18er- und Doppel-20er-Geräte.
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1AÑX�j¼ÆÙÑ¼bj�Æ��ÈÆ+�Ô�bj¼�ÆÑ�bÆ?j¼¿È�-

ren assoziiert. Mit unserer Arbeit und vielen 

�j¿§¼EX�j�Æ¿��bÆÙ�¼ÆAÑwÆj��j�Æ~ÑÈj�Æ9j~_Æ

b�j¿jÆ�j��Ñ�~ÆßÑÆØj¼E�bj¼�¬Æ��ÆÙj�Èj¼j¿Æ

Ziel unseres Baltic Sea Heritage Rescue Pro-

jects ist daher auch der Schutz der Wracks 

Ø�¼Æ+�Ô�bj¼Ñ�~ÆÑ�bÆ?j¼¿È�¼Ñ�~¬Æ

Wir werden oft gefragt: „Warum Litauen?“ 

3�b^Æµ9A¼Ñ�Æ¿ÈAÈ���E¼Æ�¿È��X�jÆ#¿È¿jj²¶Æ

Die Antworten sind einfach. Wir arbeiten in 

Litauen, weil wir hier das erste Mal in diesem 

Ausmaß mit der Problematik der Geisternetze 

konfrontiert wurden und weil niemand etwas 

bA~j~j�ÆÑ�Èj¼�j��j�ÆÙ���Èj¬Æ3�bÆ¿ÈAÈ���E¼Æ��Æ

bj¼Æ�¿È��X�j�Æ	A�È�XÆ/jAÆ©��ÈAÑj�ÆÑ�bÆ.Ô~j�ª_Æ

weil uns Nachhaltigkeit wichtig ist. Das geht 

�Ñ¼_ÆÙj��Æ�A�Æ�A¼È�EX��~Æ�¿ÈÆÑ�bÆ���j¼ÆÙ�j-

bj¼ÆÔOj¼ÆbA¿Æ+¼�O�j�Æ¿§¼�X�ÈÆÑ�bÆ��w�¼��j¼È¬Æ

���A�ß�j��jÆ3�Èj¼¿ÈÔÈßÑ�~Æbj¼Æ+¼��j�ÈjÆ

ÔOj¼����ÈÆÈj��Ùj�¿jÆbj¼Æ8j¼j��Æ	A�È�XÆ/jAÆ

!AÈÑ¼jÆHÆ�j¼�ÈA~jÆ+¼�ÈjXÈ���Æ�¿¿�X�AÈ���Æ

j¬ò8¬ÆwÔ¼Æ/X��wwX�A¼Èj¼_Æ/§jß�A�Ùj¼�ßjÑ~jÆ

und Abtransport der Netze zu den Aufbe-

¼j�ÈÑ�~¿x¼�j�¬Æ�¼��Èj�Èj��¿Æx�A�ß�j¼j�ÆÙ�¼Æ

unsere Arbeit aber aus eigener Tasche. Wer 

uns helfen möchte, kann dies durch eine 

Mitgliedschaft im Verein Baltic Sea Nature 

HÆ�j¼�ÈA~jÆ+¼�ÈjXÈ���Æ�¿¿�X�AÈ���Æj¬Æ8¬Æ�bj¼Æ

eine Spende an den Verein. Wir brauchen 

auch Taucher jeder Ausbildungsstufe und 

!�X�ÈÈAÑX�j¼_Æb�jÆÑ�¿ÆÙE�¼j�bÆbj¼Æ+¼��j�È-

Ù�X�j�ÆÈAÈ�¼EwÈ�~ÆÑ�Èj¼¿ÈÔÈßj�¬Æ

INFORMATIONEN
unter mail@bsnhpa.org,  
www.bsnhpa.org

UMWELT

BAUER KOMPRESSOREN
Als uns Sabine auf der boot-Messe in 
Düsseldorf ihr Netzprojekt vorstellte, 
waren wir sofort Feuer und Flamme! Denn 
BAUER KOMPRESSOREN will nicht nur 100 
Prozent sichere Atemluft für unbeschwerten 
Tauchspaß zur Verfügung stellen, sondern 
sieht sich als Marktführer und gemäß ISO 
14001 umweltzerti!ziertes Unternehmen klar 
in der Verantwortung, auch beim Schutz der 
Meere proaktiv mitzuwirken.
Ralf Deichelmann, Leiter der Verkaufs-
förderung, BAUER KOMPRESSOREN
www.bauer-kompressoren.de

Oben Das Resultat ist immer nur ein 
Tropfen auf dem heißen Stein, trotzdem 
sind wir jedes Mal stolz und glücklich.

Unten Alte Netze, die für eine neue 
Verwendung gereinigt und dann je 
nach Material für neue Produkte 
wiederverwendet werden.

ADVERTORIAL

Maße 19,3 x 13,4 cm
1. Auflage 2021

Seiten 316
ISBN 978-3-440-16933-9

Preis 40 Euro
Kosmos Verlag

www.kosmos.de

DAS NEUE STANDARDWERK AUS 
DEM KOSMOS VERLAG
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